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Deutscher Tagesbericht vom1. Juli.
WB. Großes Hauptquartier . 2. Juli

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In einer  Breite von etwa vierzig
Kilometer begann gestern der seit vielen Monaten
mit unbeschränkten Mitteln vorbereitete große
englisch,französische Ma s s r n a n str is s

nach siebentägiger stärkster Artillc
rir - und Gasvorwirknng . Ans beiden
Usern der Somme , sowie dem Rncrif-Bach von
Gommeconrt bis in Gegend von La Boissclcs er¬
rang der Feind keine nennenswerte Vorteile,
erlitt aber sehr schwäre Verluste.  Dagegen
gelang es ihm, in die vorderste Linien der beiden
an der S o m m c stoßenden Divisions-
ab s chn i t t e an einzelnen Stellen e i n z n d r i n-
gen . so daß vorgezogcn wurde, diese Divisionen
aus de» völlig zerschossenen vordersten Gräben in
die zwischen erster und zweiter Stellung liegende
Niegel st cllung  zurückzunchmcn. Das in der
vordersten Linie fcstgabante, übrigens unbrauch¬
bar gewordene Material , ging liicrbci, wie stets in
solchen Fällen , verloren.

In Verbindung mit dieser großen Kampshand-
lung standen vielfach Ar t i l l e r i e f c u e rü b c r
fälle,  sowie mehrfache kleinere Angriffs,,nte»
nehmnugen auf den Anschlußfrontcu n. auch west-
östlich von Tahnrc : sie scheiterten überall.

Links  der Maas wurden an der Höhe 304
französische Grabenstücke  genommen n.
ein französischer Handgranatenan¬
griff abgüschlagcn. Oestlich  der Maas
hat der Gegner nnicr erneutem starken Kräftecin
satz gestern mehrmals und auch heute in der Frühe
die deutschen Linie», ans der Höhe „Kalte
Erde ", besonders beim Panzcrwcrk Thian-
m o n t. angegriffen und mußte im Sperrfeuer nn
ter größten Verlusten wieder umkshrcn.

Ter gegnerische Flugdienst  cnkwickelte
große Tätigkeit . Unsere Geschwader stellten den
Feind an vielen Stellen zum Kampf und haben
ihm schwere Verluste  beigcbrncht. Es sind,
vorwiegend in Gegend der angegriffenen Front u.
im Mansgcbiet , fii n s z c h n feindliche Flng-
zeuge  abgrschossen, davon acht englische, drei
französische in unseren Linien. Oberleutnant
Frhr . v. Al t h n n s hat seinen siebenten  Gcg-
nrr außer Gefecht gesetzt. Wir haben kein Flug¬
zeug verloren,  wenn auch einzelne Führer oder
Beobachter verwundet worden sind.

O e st l i che r Är i e gs sch a n p l a tz.
Heeresgruppe des Generals von Linsingrn
Der Angriff schritt vorwärts.  Die Gc-

fangcncnzahl ist um 7 Offiziere, 1410 Mann gestie¬
gen. An verschiedenen Stellen wurden feind¬
liche Gegenangriffe glatt zurückck c-
wiesen.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer.
Deutsche  und ö st e r r e i chi s ch- u n g a

rische  Truppon haben die kürzlich von den Ruf
sc« besetzte Höhe von Wo r o b i j o w ka (nordwest¬
lich von Tarnopvl ) g c st ü r m t n. dem Gegner nn
Gefangenen 7 Offiziere, 882 Mann , an Beute 7
Maschinengewehre, 2 Mincnwcrscr abgcnommcn.

B a l ka n - K r i r g s s cha u p l « tz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Fortschreitender Angriff in
Wolhynien,

zm Simi 23183  Men oefoien,
metote Seile unö.so ®aföinen=

Wehre erbeutet
Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.

WB. Wien,  l . Juli . (Trahtbericht .) Amtlich
Mrd verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
. Bei Tlumacz wurden österrcichisch' ungar.
Truppen der Armer des Generals Grafen bvn

Vergebliche Maffenangriffe der
Franzosen vor Verdun.

Abweisung sranzöfisch-englischer Vorstöße.
Erfolgreiche Kämpf- in Wolhynien.

Bei Lnck seit 26. Juni 3i » t Rnffen gefangen.
Deutscher Tagesbericht vom 30. Juni.
W.B. Großes Hauptquartier, 1. Juli.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die an vielen Stellen auch nachts

wiederholten englisch- französischen Er-
kundungsvorstötze sind überall avge-
wiesen. Gefangene und Material blieben
mehrfach in unserer Hand.  Die Bor¬
stöße wurden durch starkes Feuer, durch
Gasangriffe oder Sprengungen einge¬
leitet.

Heute früh hat sich beiderseits der
Somme  die Gefechtstätigkeit erheblich
gesteigert.

Nordöstlich von Reims  und norv-
lich von Le Mesnil  scheiterten̂klei¬
nere Unternehmungen der feindlichen
Infanterie.

Westlich der Maas  fanden örtliche
Jnsanteriekämpfe statt.

Aus dem Ostufer  versuchte der Feind
unsere Stellungen ans der „Kalten
Erde"  am und im Panzerwerk Thian-
mont wieder zu nehmen,  indem er
ähnlich wie am 22. und 23. Mai gegen
Donanmont in starken Massen zum
Sturm einsetzte.

Ebenso wie damals hat er.auf Grund
nnwesentlicher örtlicher Anfangserfolge
die Wiedererobernng des Werkes in
seinen amtlichen Veröffentlichungen von
heute Nacht voreilig gemeldet. In
Wirklichkeit ist sein Angriff überall
un ter schwersten Verlusten gescheitert.

Seine an einzelnen Stellen bis in
unsere Linien vorgeprellten Leute wurden
gefangen. Insbesondere haben das ehe-

Chatea « Salins einen französische»
Doppeldecker abschoß,  in Anerkennung
der hervorragenden Leistungen im Luft-
kampf den Orden Pour le merite ver-
liehen.

Durch Geschützseuer wurde ein feind¬
liches Flugzeug bei Bras,  durch Ma¬
schinengewehrfeuer ein anderes in Gegend
des WerkesThi aumont außer Gefecht
gesetzt.

Feindliche Geschwaderangriffe anf
Lille verursachten keine militärischen
Verluste, wohl aber haben sie besonders
in der Kirche St . Sauveur erhebliche
Opfer unter der Bevölkerung gefordert,
die an Toten und Verwundeten 50
übersteigen.

Ebenso wurden in den Städten Dou aie
Bapanme , Peronne und Resl
durch französisches und englisches Feuer
sowie Fliegerbomben zahlreiche franzö¬
sische Einwohner getötet  oder verwundet.

malige Panzerwerk nur Gefangene be¬
tr eten.

Deutsche Patrortittenunternehmungen
nördlich des Waldes von Parroy  und
westlich von Senones waren erfolgreich.

S. M. der Kaiser hat dem Leutnant
Wintgen,  der gestern südwestlich von

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generals von Linsingen

Westlich von Kolki,  südwestlich von
Soknl und bei Wiczhnh,  wurden
russische Stellungen genommen.

Westlich und südwestlich von Lnck
sind für «ns erfolgreiche Kämpfe im
Gange. .

An Gefangenen haben die Rnffen
hier gestern 15 Ossiziere, 1365 Mann,
seit dem 26. Juni 26 Offiziere, 3165
Mann eingebüßt.

Bei der Armee des Generals Grafen
von Bothmer  hat der Feind ver¬
gebliche, südöstlich von Tlumacz  ge¬
führte Kavallerie-Patrouillen mit schwe¬
ren Verlusten bezahlen nrüffen.

Battau-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

B v t ft ni c r von einer 3 Kilometer breiten und 6
Glieder tiefe» Reiterinasse angegriffen ; der Feind
wurde zersprengt und erlitt schwere  Verluste.

Sonst in Ostgalizien und in der Bukowina
nichts von Bedeutung.

In W o l l>v n i e n schritt der Angriff der ver-
bündeten Armeen vorwärts:  sie dränge» den
Feind südlich von Ngrinon . westlich von Torezpir.
und bei Soknl z n r n ck.

Seit Ansann Juni sind südlich des Pripet 168
russische Offiziere. 23 025 Mann , mehrere Geschütze,
M Maschiiiciigewrhm cinMracht Korden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der .Hochfläche von Doberdo  ließ die

Grsechtstätigkrit nn nördlichen Abschnitt, nach den
heftigen Kämpfen, in denen unsere Truppen alle
ihre Stellungen behaupteten,  wesentlich
nach.

Im südlichen Abschnitt dagegm setzten die Ita¬
liener ihre Angriffe und nachdem diese abgkschla-
(Vit Ware», das sehr lebhafte Geschützfmrr fort . An
Gefangenen wurden 5 Offiziere, 105 Mann rin-
gebracht.

An der Kärntner -Front griffen Alpini -Abtei-
lungen nördlich der Seebach-Tales vergeblich an.

Zwischen Brenta und Etfch scheiterten
feindliche Vorstöße gegc,n unsere Stellungen im
Raume der Eimn Dieei und des Monte Zrbio,
dann gegen den Monte Interrotto , am Pasnbio»
im Brand -Tale und am Zugana -Rückrn.

Areo stand unter dem Feuer italienischer Ge.
schütze.

Unsere Seeslngzenge belegtkn die vom Feinde
belegten Ortschaften San Canziano , Bcstrigna «nd
Staranzano sowie die Adria -Werke auSgirbig mit
Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

v. Höf er , Feldmarschall -Leutuant.
• .

Ser» i« Minie®.
Die Höhe Worobijowka erstürmt.

Fortschritte an der italienischen Front.
WB. W i e n, 2. Juli . Amtlich wird verlaut»

bart:
N n s s i f che r K r i e gs scha u p l a tz.

In d-r Bukowina  bei unveränderter Lage
keine besonderen Ereignisse.

Westlich von K o l o m e a u. südlich des Dnscstr
entwickelten sich neue heftige Kämpfe.

Nordwestlich von T a r n o v ol eroberten öster¬
reichisch-ungarische u. deutsche Bataillone die viel,
umstrittene Höhe von Worobijowka zurück. S i e-
ben russische Offiziere und 892 Mann , 7 Masche-
nengcwehrc und 2 Minicnwcrfer wurden erbeutet.

Ter Angriff der unter dem Befehl des Generals
b. L i » s i n g e n stehenden verbündeten Streit,
kräfte wurden auch gestern an zahlreichen Stellen
beträchtlich nach vorwärts  getragen . Zahl der
Gefangenen und Beute erhöhen sich. Russische Ge¬
genangriffe scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In , südlichen Abschnitt der Hochfläche von D o-

be r d o setzten die Italiener das hefsiige Artillcric-
fener und die Angriffe gegen den Raum östlich von
Selz  fort . Diese auch nachts andauernden An-
sttengnngen des Feindes blieben dank dem zähen
Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg.

Zwischen Brenta  und Etfch  wiederholten
sich die fruchtlosen Vorstöße gegen zahlreiche Stel¬
len unserer Front.

Im M ar m o l a t a - G eb i e t wiesen unsere
Truppen mehrere Angriffe italienischer Abteilun¬
gen ab. im Ortlergebiet erkämpften sie einige der
Crystall-Spitzen.

Gestern wurden über 500 Italiener,  darnn-
ter 10 Ofiziere g e s a n g e n genommen.

S ü d ö st l i chr r Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

v. Hofer,  Feldmarschallcutnant.

Heftigste Kanonade an der
englischen Frvllt.

Haag. 1. Juli.
Die Kanonade an der engt. Front nimmt stän¬

dig zu. Sie erreicht setzt eine unerhörte Stärke.
Die Granaten beulen Tag und Nacht durch die
Lüfte. An der über 250 Kilometer langen Front
zittert das Land wie bei einem Erdbeben.

Türkischer Tagesbericht.
WB. Konstantinopel , 1. Juli . Das Haupt »,

quartier meldet : An der Jrakfront  ist die
Lage unverändert . — An der persischen
Grenze  versuchten die aus Kerend vertriebenen
russischen Streitkräfte westlich von Kesrevabada,
zwischen Kerend und Harunabad auf der Straße
nach Kermanschah Widerstand zu leisten. Nach
einem achtstündigen Kampf  wurden die
Russen zur Flucht  in Richtung auf Haruna¬
bad gezwiinflcn,  nachdem sie schwere Ver »
luste  erlitten hatten . Unsere Truppen setzten die
Verfolgung  fort.

K a u ka s u s f r o u t. Auf dem rechten Flügel
und im Zentrum keine Ereignisse, abgesehen von
einem unbedeutenden Feucrgesccht. Im Zentrum
wurde ein feindlicher Flieger,  der den An¬
griff eines ihm entgegengeschickten Fliegers fürch¬
tete, zur Landung gezwungen. Auf dem linken
Flügel  versuchte der Feind mit einem Teil sei¬
ner Streitkräste einen Angriff gegen einige von
ihm verlassene .Stellungen . Ter Angriff miß-



l glückte. Unsere Truppen besetzten im Gegenangriff
eine vom Feind besetzte beherrschende Höhe. Wäh¬
rend des Kampfes erbeuteten sie 3 Maschmen-
yewehre ; die Zahl der dem Feind während der
Kampfe auf dem linken Flügel abgenommenen
Maschinengewehre ist auf 10 gestiegen. -

Sonst nichts zu melden.

Soll Frankreich für England verbluten?
Mus der Geheimsitzung des franz . Parlaments .)

(zb.) Das „Basel . Volksbl." meldet: Unter Be¬
rufung auf die „Bataille Syndicaliste", von der
der „Avanti " allem Anscheine nach einen Bürsten¬
abzug erhalten hatte, wollte das sozialistische
Hauptblatt Italiens einen sehr lesenswerten Be¬
richt über die Geheimsitzung der französischen
Kammer veröffentlichen. Die italienische Zensur
hat aber in letzter Stunde die Veröffentlichung
verhindert . Der verstümmelte, für einen Laien
vollständig unverständliche Bericht bietet aber für
den Fachmann genug Anhaltspunkte , um den roten
Faden zu verfolgen, der sich durch die Geheim¬
sitzung zog. Nur der stark betonte Erfolg des
russischen Angriffs ließ die lebhafte Gegnerschaft
auf etwa 100 Stimmen zusammenschinelzen. Ohne
ihn wären ihr 200 Stimmen sicher gewesen. Im
Bericht finde ich an mehreren Stellen die Er¬
wähnung des sofortigen Waffenstillstandes. Man
könne ohne große Mühe herausfinden , daß dieser
von vornherein auf einer für Frankreich annehm¬
baren Grundlage bei keinerlei Gebietsverlust und
keiner Kriegsentschädigung erfolgen werde. Die
sozialistischen Redner betonten sehr stark, daß'
zur 'Wiedereroberung des von den Deutschen be¬
setzten Gebietes Hunderttausende von jungen Fran¬
zosen hingeschlachtet iverden müßten , ohne daß ein
Erfolg verbürgt sei. Auf deutscher Seite sei jedoch
keinerlei Uebelwollen gegenüber Frankreich vor¬
handen. das ohne Blutvergießen sein verlorenes
Gebiet zurückverlange.

Ein Zwischenruf B l a n c s ging dahin, o b
denn die Jugend Frankreichs , die
Zukunft des Volkes , für England
d a h i n g e schl a cht e t werden müßte.  Leb¬
hafte Zusammenstöße zwischen dem Kammerprä¬
sidenten und den sozialistischen Gegnern zeigen noch
deutlicher, daß schließlich nur die große Streit¬
frage zur Beratung stand, ob Frankreich
über das S e l b st b e st i m m n n g s re cht
verfüge  oder auf England hören
n>ü s se. Ministerpräsident B r i a n d. der fünf-
nial das Wort ergriff , hob die schon erwähnten
rinn scheu Erfolge hervor und küirdigte den großen
englischen Angriff mit den gewaltigsten Artillerie«
uiitteln unverblümt an. Das Ergebnis dieses An¬
griffs in Verbindung mit dem russischen müsse
abgewartet werden, wenn man die Möglichkeiten
abwägen und nicht mit Befangenheit sich entschei¬
den ivollte. Dieser Fristbestimmung füge sich die
Kammer bis auf 100 Stimmen . ' Die Erfolge deS
russischen und des englischen Angriffs dürften aber
Weglvciser für die Richtung der künftigen Politik
Frankreichs werden.

Die französische Falschmeldung.
Die ..voreilige" Falschmelduna des französ. amt-

licken Berichts über die Wiedereroberung des Wer-'
kes Thiamnont lautet : . Am rechten Ufer während
des ganzen Tages erbitterter . Kampf in der Ge¬
gend von Thianmont . Heute Vormittag gegen 10

' Uhr nahmen untere Truppen in einem glänzenden
Angriff - das Werk Thiaunwnt trotz äußerst hefti-
gen, Sperrfeuer . Am Nachmittag vervielfachten
die Deutschen ihre Anstrengungen, um uns da¬
raus zu vertreiben , und erlitten dabei beträchtliche
Verluste. Bei diesen Angriffsversuchen gelang es
dein Feinde, gegen 3 Uhr ins Werk wieder cinzu-
dringeik. aber ein stacker Gegenangriff brachte uns
um 414 Uhr wieder in den vollen Besitz des
Werkes."

Die Kämpfe in Ostgalizien.
(zb.) Aus dem Kriegspressequartier wird vom

30. Juni gemeldet: Die Zurücknahme unserer
Front westlich Kolonien und südlich davon im obe¬
ren Ceremasztal mußte gestern infolge neuerer
russischer Mastenangriffe gegen Südwesten und
Westen fortgesetzt werden, um die 6 Kilometer süd¬
östlich von Kolomea bei P i sty n erfolgte Eindrück-
u»g auszugleickren. Eine Folge, dieser Bewegung
war auch die u n g e st ö r t vollzogene Rän-
m u n g von Kolo  INe a. Weiter nördlich wurde
eine ganze russische Kavalleriedivision zu Pferde
gegen unsere. Schützengräben im Raume
nördlich von Obertvn  Vorgetrieben , bnach aber
schon in unserem Artillerie - und Jnfanteriefeuer
zusammen. Eine zweite abgesessene Division trach-
tote in unsere Stellungen westlich der oberen Mol-
dawa nördlich Kirlibaba  einzudringen , was
ihr nur stellenweise gelang , um dann umso bluti¬
ger zurückgeschlagen zu werden. In Wolhy¬
nien  gewinnt die aus österreichisch-ungarischen n.
deutschen Truppen bestehende Heeresgruppe Lin-
lingen immer nielir Raum . Besonders im Abschnitt
zwischen Styr und Stochod.  östlich Liniewka,
westlich Sokul . eroberten deutsche Kräfte wieder
Weitere russische Stellungen.

Ein angeblicher Geheimvertrag zwischen
Deutschland und Oesterreich-Llngarn.

! ' Amsterdam. 2. Juli . Die ..Times " will ans
Budapest erfahren haben, daß der Reichskanzler
'Von Bethmann -.tzollwea und der österreichisch-imga.
'rische Botschafter in Berlin Unterhandlungen we¬
ilen eines zu schließenden Geheim Vertrages
begonnen lstitten. Der Vertrag soll auf 25 Jahre
geschlossen werden und ein einheitlicheZ Vorgehen

auf militärischem Oiebiet und in den auswärtigen
Angelegenheiten sichern.

(Anmeckima der Redaktion der Franfk . Ztg .:
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist dis
vorstehende Nachricht unrichtig .)

Die Kämpfe in der Bukowino.
(zb.) Im Bukowinagebime wüten überaus hef¬

tige Kämpfe. Entgegen den Meldungen der ruf-
senffeundlichen Blätter wird von den Bukowina-
kämpfen aus beiter Quells gemeldet, daß die R u f-
f e n im P u t n a t a l bei Jakobeni -Kirkibaba
große Niederlagen erlitten.  Tausende
von Gefangenen . Toten rmd Verwundeten ver¬
loren. Ueber 80 000 Russen greifen an . Werder»
aber nach heftigen Kämpfen stets mit großen Ver¬
lusten zurückgeworfen. Täglich gehen aus Czerno-
Witz grvße Abteilungen ab, um die Lücken in den
Reihen der Russen zu füllen. Gestern nacht zogen
über 200 vollbesetzte Ambulanzwckgen mit verwun¬
deten Russen vom Gebirge nach Czernowitz. Zllle
Spitäler von Czernowitz u. Kincpolrmg sind über¬
füllt . Die amtsnahe ..Jndependance Roumaine"
bestätigt entgegen dem Berichte hiesiger russen-
freundlrche Blätter , daß nach amtlichen von der
Negierung erhaltenen Drahtungen Darna-
vatra vön den Russen nicht besetzt  ist,
und daß die östereichisch-uttgarischen Truppen dört
den heftigsten Widerstand entgegensetzen.

Nach der Seeschlacht.
(zb.) Die „Köln. Ztg ." stellt an herboryllgender

Stelle mit besonders auffallendem Druck folgende
Fragen an England : Wo bleibt derBericht
Jellicaes?  Die lästigen Frager über die Vor¬
gänge in der Seeschlacht 6or dem Skagerrak ver¬
tröstete die Rdgieruna auf deck Bericht Sir John
Jellicoes . der den Sieg der englischen Flotte be-
weisen Wierde. Ern Monat ist schon seit der See¬
schlacht vergangen. Wo bleibt der Bericht? Die
Seeschlacht war eine Niederlage Englands.

Gegenüber deck Meldrmaen , daß zwischen
Deutschland und Dänemark anläßlich der See¬
schlacht ain Skagerrak Mißhelligkerten entstanden
seien, weil Dänemark beschädigten englischen
Kriegsschiffen angeblich ein Aufenthaltsrecht ge«
währt habe, betont die „Köln. Ztg .". daß diese Ge¬
rüchte völlig aus dev Luft gegriffen sind.

Die Kameruner Deutschen in Spanien.
Madrid , 2. Juli , (zf.) Der deutsche Gouver¬

neur Von Kamerun  und sein Beamtenftab tra¬
fen hier ein. Die Herren sprachen sehr anerken¬
nend von dev spanischen Ritterlichkeit und der vor¬
trefflichen Aufnahme. Bei der Abfahrt hatte die
Garnison von Fernando Vo ihnen militärische
.Ehren erwiesen.

Reichskanzlerbesuch bei der Flotte.
WB. Berlin . 2. Juli . De« Reichskanzler M

heute von seinem Besuche bei der Hochseeflotte Mt«
rückgekebckk.

Rumänischer Einspruch gegen Rußland.
Sofia . 2. Juli . (Zeus. Bln .) Wie die „Karn-

hana " meldet, bat 8er rumänische Gesandte in
Petersburg , Dramandi . im Namen seiner Reme-
rung eine Note überreicht, in welcher gegen die
militärischen Maßnahmen , die die russische Armee,
lertung an dev Donäu offenbar gegen Rumänien
begonnen hat. Einspruch erhoben wird.

Eitle montenegrinische Hoffnungen.
Beri , 2. Juli , szf.I König Nikolaus von Mon¬

tenegro, der nächstens öon Pomcarä in Paris em¬
pfangen werden wird, erklärte einem Mitarbeiter
des „Temps ". mehr als ie seien Cattaro und Skui-
tari der Kriegswrmscb seines Volkes. Er hoffe, daß
die Alliierten als Sieger es nicht vergessen würden.

Ae ökMW hot Dem Stogertol
m 31. M »iS1. m  1916
auf Grund amtlichen Materials.

III.
Diese Uebergmigsphase des zweiten Abschnittes

zum dritten ist infolge vielfacher ineinander grei¬
fend er Eimelüandluuaen und überraschender Wen¬
dungen in ihrem Ausbau episodenhaft rmd einiger¬
maßen verwickelt.

Etwa 7 Uhr 43 Minuten nachmittags lösen sich
die bis dahin in der Nähe d.es englischen Schlacht¬
kreuzergeschwaders stehenden kleinen englischen
Kreuzer und Zerstörer von diesen los und wenden
sich in schnellein Anariss gegen rmseve Panzerkreu¬
zer, die auf den sie abgefeuerten Torpedos durch
Abwenden ausweichen. Wähnend sich unsere klei¬
nen Kreuzer mit den bei ihnen stehenden Flottillen
diesem Angriff entgeaenwerfen. erhalten sie über¬
raschend Feuer aus schwerem Geschütz aus nordöst-
licher Richtung. Aus dev den nördlichen und nord¬
östlichen Horizont überlagernden schmutzigen
Dunstschicht treten schattenhaft einzelne Schiffs-
rümpfe feindlicher Schlachtschiffe hervor. „ Da der
Angriff der feindlichen leichten Streitkrüfte pa¬
riert ist und das schwere Feuer schnell an Heftig¬
keit zunimmt , drehen unsere Kleinen Kreuzer den
Panzerkreuzers nach. Sie erhalten dabei schwere
Treffer . Wiesbaden wird durch einen Schuß in
die Maschine manövrierunfähig und muß stoppen.
Teile unserer Flottillen gehen, die Gefahr der sich
plötzlich umhüllenden Lage erkennend, unverzüg¬
lich ftum Torpedoanaviff gegen die neu auftreten¬
den Linienschiffe vor. Im Anlaufe näher kom-
mend, erkennen sie ein lange Linie von mindestens
23 Schlachtschiffen, die zunächst uns nordwestlichem
bis westlichem Kurse Vereinigung mit ihren
SchlachkreuzeTnund mit der Queen Elizabeth-
Division suchen, dann aber kehrt machen und ei¬
nen östlichen bis südöstlichen Kurs aufnehmen.
Der Angriff wird unter schwerem Feuer an die
feindliche Linie berangetragen . Der alle diese Be¬
wegungen verursachende, bereits erwähnte, unter
vollem Êrnsatz ausgeführte Vorstoß der leichten
lerndnchen Strertkräfte gegen unsere Panzerkreu»
zer ist von englischer Seite anscheinend unter dein

Eindruck unternommen worden, daß sie unsere
Strieitkräfte in die Lücke zwischen ihrem Gros und
die zur Zeit noch westlich unserer Panzerkreuzer
stehende Queen Elizabeth-Division hineinschieben
und diese vom Gros abdrängen könnten. Tie feind-
lichen Schlachtkreuzer waren , iüohl nicht mehr in
der Lage, diese Lücke zu schließen. Don der Queen
Elizäbeth-Diviston ist imtendessen ein Schiff aus¬
gefallen. das fick etwa 7 Uhr 20 Minuten mit ,ge¬
ringer Fahrt und stark überKegend ans der Linie
entfernt . Um die seit 8 Uhr in schwerem Feuer
stilliegende Wiesbaden entspinnt sich sofort ein
heißes Ringen . Ein Versuch der Schwesterkreuzer
und Torpedoboote, sie aus ihrer hilflosen Lage zu
befreien, muß aiffaegeben werden, da er angesichts
des schweren Feuers aussichtlos ist und nur zu
neuen Verlusten batte führen müssen. Der Gegner
macht verzweifelte Anstrengung , ihr den Todesswß
zu versetzen, indem er ein Geschwader älterer Pan¬
zerkreuzer vorschickt. deren Angriff , wie später ge¬
zeigt Werden wird , völlig zusammenbricht.-Schließ-
lich sucht arrch der Flottenchef die Brave durch dis
Bewegungen des Gros zu decken, muß aber in
höherem Interesse mit Rücksicht auf die allgemeine
Lage von ihr Massen . Das tapfere Schiff treibt,
zwar unrettbar . aber unbesiegt auf dem Schlacht¬
felde weiter und sinkt dann mit wehender Flagge.

Die hier geschilderten Kampfhandlungen reichen
zum Teil schon in den nächsten Abschnitt der
Schlacht hinein , dessen Beginn man etwa auf 3
Uhr nachmittags festsetzen kann.

Es war bereits gesagt, daß eine unserer Flottil¬
len bei ihrem Angriff gegen die im Nordosten ge¬
sichteten feindlichen Linienschiffs die Phalanx der
enalffchen Hauptmacht entdeckt. Danach kann bei
unserer Flottenleituna kein Zweifel mehr darüber
herrschen, daß wir dev vollzählig versammelten
enalffchen FlottenmaLt geaenüberstehen. Die welt¬
geschichtliche Entscheidung, ob Deutschlands sunge
Flotte den Kamps mit der fast doppelt überlegenen
Seemacht Englands aufnehmen soll, ist auf des
Messers Schneide gestellt. Die Zeit türmt sich.
Minuten erweitern sich zu ewiger! Bedeutung . Ein
Völkerschicksal ist in die Vaud des Führers gelegt.
Der Augenblick fördert den Enffchluß. Der ihn
faßte, kannte Waffen und Streiter !. Er lautete:
Angriff : Da die feindlichen Linienschiffsgeschwader
den noch dem Angriff Mausenden Booten in der
ste umlagernden Tmnstwolke wieder aus Sicht kom¬
men. hält unser Linienscknffgroszunächst auf diese
Dunstwolke und die mitten in schweren Einschlä-
gen liegende Wiesbaden Mt. Unser Torpedoboots-
Angriff auf die im NO gesichteten Linienschiffe
trifft auch auf feindliche Zerstörer , die unter Füh¬
rung eines kleinen Kreuzers nach Westen durchzu-
brechen versuchen. In dem sich entsvinnenden Ar¬
tilleriegefecht werden' 2 Zerstörer , darunter einer
mit der Bezeichnung 04* zum Sinken gebracht. Der
kleine Kreuzer und zwei weitere Zerstörer werden
schwer beschädigt. Unsere Panzerkreuzer haben
sich vor die Spitze unseres Gros gesetzt. Im wei-
teren Vorlaufen stoßen sie ans die Als der Qualm-
wand erneut auftauchende feindlickle Linie, mit der
sie nach Süden abbiegend sofort in ein ungleiches
sehr heftiges Artillorieduell verwickelt Werden. Ein
in dieser Zeitsvanirs wohl vom englischen GroS
aus in der Richtung der treibenden Wiesbaden an-
gesetzter schneidig durchgeführter! Angriff kleiner
Kreuzer und Zerstörer , dev durch ein vom feind¬
lichen Gros her in Richtung der treibenden Wies¬
baden vorbvcchendesGeschwader von 5 Panzer¬
kreuzern der Minotaur -ArchilleA- und Duke of
Ed ingbnrgh-Klasse gestützt wird , trifft , wohl in¬
folge des Dunstes . überraschend Aff unsere Panzer¬
kreuzer und auf das Gros . Von den kleinen Kreu¬
zern wird durch Schiffe des Spitzen-Geschwaders
einen versenkt, ein anderer schwer beschädigt. Der
Rest entkommt. Der Stoß der femdliclren Panzer-
kreuzer bricht unter schweren Verlusten zusammen.
Defence und Black Prince werden nach heftigen
durch Treff«» hervorgerufenen Explosionen ' be¬
wegungsunfähig und sinken. Der Panzerkreuzer
Warnor erreicht als Wrack noch die eigene Linie u.
muß später aufgegeben werden.

Die Handlungen des dritte » Abschnittes ent¬
wickeln sich zu ihrer ersten Hauptphase. Der schwere
Artilleriekamvf der Spitze gegen die gewaltige
Front dos feindlichen Gros pflanzt sich Von unseren
Panzerkreuzern durch das vorderste Geschwader
von Schiff zu Schiff weiter fort , während das fol¬
gende Geschwader die nördlich stehende Queen Eli¬
zabeth-Division unter Feuer nimmt . Auf englischer
Seite sind über 30 38 Zentimeter Geschütze und ie
etwa 120 34,3 u. 30.5 Zentimeter Geschütze in vol¬
ler Tätigkeit . An beiden Enden der englischeil
Hauptlinie . die sich ans drei Geschwadern zu se
etwa 8 Schiffen, also, ungefähr 24 Großkampfschif¬
fen zusaiikmensetzt. stehen schnelle Divisionen, auf
dem nördlichen Flügel 3 Schlachtkreuzer des Jn-
vincible-Typs , auf dem südlichen3 der eben fertig-
gestellten Royal Sovereign -Klasse.

Unsere Panzerkreuzer und der vordere Teil -un¬
serer Linie verschwinden zeitweise in Wassersäulen
und Sprengwolken . Aber auch beim Feinde wird
gute Wirkung beobachtet. Auf unseren Schiffen
kommen alle Waffen znnr Tragen . Besonders zwi¬
schen8 Uhr 20 Minuten und 8 Uhr 30 Minuten
werden vielcü Treffer , zum Teil von mächtigen
Stichflammenerscheinnngen und Explosincn be¬
gleitet, deutlich gesehen. Bon mehreren Stellen

*1 Anm. Die Bezeichnungen sind unter den
Gefechtsvürhätnisseil nicht immer durchaus sicher
erkannt.

wird einwandfrei beobachtet, daß 8 Uhr 30 Min.
ein Schiff der Queen Elizabeth-Klasse unter ganz
ähnlichen Symptomen in die Luft fliegt wie vor¬
her Queen Mary . Ferner sinkt in dieser Phast der
Schlachtkreuzer Jnvincible schwer getroffen in die
Tiefe. Ein Schiff der Jrone Duke-Klasse hat schon
vorher einen Torpedotreffer erhalten , eins der
Queen Elizabeth-Klasse ist anscheinend in die Ru-
dereinrichtung getroffen, es fährt einen Kreis und
seine Artillerie schweigt. Ans unserer Seite ver-
nraa von 8 Uhr 43 Minuten an der Panzerkreuzer
Lützow seinen Platz in der Linie nicht mehr- z »be¬
haupten . Nach Wenigstens 13 schiveren̂Treffern'
muß er Fahrt vermindern , bleibt aber bew'egungs-
und schwianmfähig und zieht sich ans dem Gefecht.
Der BefeUsbaber der Aufklär ungsstveitkräfte
Vizeadmiral Hipper schifft sich in schwerem Ferrer
an Bord eines Torpedoboots auf einen anderen
Panzerkreuzer um. Etwa um diese Zeit werden
Teile unserer Flottillen auf das feindliche Gros
zum Angriff gebracht und kommen gut zir Schuß.
Detonationen werden gehört. Eine Flottille ver¬
liert eins ihrer Boote durch schweren Treffer . Ein
feindlicher Zerstörer wird , durch einen Torpedo ge-
troffen , sinkend aeieben.

Nack diesem heftigen Stoße mitten in den über-
legenen Feind hinein verlieren die Gegner einan¬
der in Rmich und Pulverqualm ans Sicht. Als
das Artilleriegefecht dabei kurze Zeit vollkommen
verstuinnrt. setzt der Flottenchef alle zur Verfügung
stehenden Kräfte zu einem neuen Stoße an.

Deck Panzerkreuzern , die mit Flottillen -Geleit-
Kreuzern und Torpedobooten wieder an der «Lvitze
stehen, schlägt bald , nacki9 Uhr ans dem Dunst-
schleier erneut heftiges Feuer entgegen, das sich
kurz darauf auch wieder auf die vorderste Division
des Spitzengeschwaders legt. Die Panzerkreuzer,
die während der Umschiffungdes Admirals Hipper
vorübergehend vom Konimandanten des Dersflin-
wed geführt werden, werfen sich setzt mit rücksichtS-
losem Einsatz, höchst« Fahrt laufend, zum Heran-
brimten der Torpedoboote auf die feindliche Linie.
Ein dichter Geschoßliaael siberWittet sie auf ihrem
ganzen Wege vorwärts.

Der Sturm wird bis auf 6000 Meter herange-
tragen . Mehrere Flottillen brechen zum Torpedo-
üngvfff vor und verschwinden bald in dichtem
Qualm . Sie konrmen zu Schuß und kehren, trotz
schwerster Gegenwirkung, mit dem Verluste mir
eines Bootes zu ihrem Geleitkr-eüzer zurück. ,

Nach diesen: zweiten wnchffgen Stoße reißt in
8ev von Geschützaualm und Rauchrnalm erfüllten
Lust der erbitterte Feuerkampf abermals ab.

Der erlsten Angriffswelle unserer Torpedoboote
folgt wenig später eine zweite. Sie durchbriM die
Qrkalinwolke und findet das feindliche Gros nickst
mehr vor. Nur in nordöstlicher Richtung werden
ndch eine große Zabl kleiner Kffeuzer u. Zerstöret
bemerkt. Auch als ' der Flottenchef die Kampflinie
etwa in gleicher Ordnmrg auf südilchen und siid-
westichem Kurse, aus dem der Feind zuletzt gesehm
Worden ist. entwickelt und heranführt , wird der
Gegner nicht mehr angetroffen. Wohin er vor dem
vorbereiteten dritten Stoße ausgewichen ist. kann
nicht sestasstcllt werden.

Mit dem VerstumEn der Geschütze um 9 Uhr
30 Minuten abends kann mem die Tagschlacht als
beendet ansehen. Das materielle Ergebnis des drit¬
ten Wschnitts ist aus Seiten des Gegners der Ver¬
lust eines seiner neuesten Linienschiffe der Quesn
Elizabeth -Klasse, eines Schlachtkreuzers vom Jn-
vincible-TyP. dreier Panzerkreuzer — Defence.
Black Prince und Warrior — eines Kleinen Kreu¬
zers und von wenigstens zwei Zerstörern . Andere
Schiffe, darunter eines der Queen Elfizabeth-
.Klasse und das Schlachtschiff Malborough , ztvei
kleine Kreuzer und mehrere Zerstörer, haben erheb«
licke Beschädigungen erlitten . Auf unterer Seite
werden 2 Torpedoboot • versenkt. Wiesbaden bleibt
ans dem Kampfvlatz liegen und sinkt später. Der
Panzerkreuzer Lützow wird gefechtsnnfähig. Schon
nach dem lediglich materiellen Maßstabe gemessm,
schließt dieser Hauptgefechtsabschnitt der Tag-
schlacht mit einem vollen Erfolge unserer Waffen.

Nur noch einmal , von 10 Uhr 30 Min . abend¬
lebt in der späteren Dämmerung der Kampf füC
kurze Zeit wieder auf . Unsere, Panzerkreuzer sich-
ten in südlicher, Richtung 4 feindliche Groß«
kampfschiffe,  aus die sie, sofort ^ das Ferrer
eröffnen. Als zwei unserer Linienschiffsgeschwader
in das Artilleriegefecht eingveifen. dreht dev
Feind ab und verschwindet im Dunkel.
Unsere älteren Kleinen Kreuzer de,r IV . SCafrla«
rungsgruppe geraten mit älteren feindlicken Pan¬
zerkreuzern in ein kurzes Feiiergefecht . oa,- lM
Dunkel abreißt.

Von der Westfront.
Der englil'ch-fmnzösische_ Dmchbruchsversuch,

S)er natf) siebentägiger heftigster Beschießung am
Sanrstaa den 1. Juli mit starken Kräften entsetzte,
hat bisher nicht den Erfolg gehabt, der dem nnge-
wohnlichen Aufwand an Vorbereittmaeir und em-
gesetzten Kräften entspräche.- Ans dein Nordcw-
schnitt der Angriffsfront , zir beiden Seiten des
Ancre-Bachcs bis nach Lo Boiselle haben die Eng¬
länder . wie der Tagesbericht meldet, trotz schwerer
Verluste keine  w e s e n t l i che >rV or t e i l e er¬
reicht. Erfolgreicher war der Feind bei F r i -
cott r t. 50? etm c tz und Longneval,  sowie ans
einem unmittelbar an den Fluß angelehnten Ab¬
schnitt südlich der Somme , und zwar lmben nicht
die Engländer , sondern die Franzosen  diese
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Was geschah heute Vvr einem Jahr?
Am 3. Juli 1913:

Der Bug auf russischem Gebiete erreicht. — Deutsche
Flieger bombardieren das Landguard -Fort
Harwich.
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Fortschritte au verzeichnen, durch die Saumuu  a
der flänstMi eingetrommelten Graben «nckrO
vordersten Linie ans ztvei Dwnionsabichnutr .
Wir baden unsere Front stier znrnckgebogen. «
unnötige Verluste äu  verhüten und eure bene
Verteidigung anmehmen zu können, solche tatti-
scheu Verändernnaen sind der aroheren Diirchbinch-
verisnchen fast unverinechlirst. Oeoit f e i n e r -
lei Grund sitr Bennrnhrgnng  istretwe-
aen vor. Unsere Truppen stesten dort , wo die
Front eingedruckt wurde, in den Zwlschenaräben
rrocki vor dev zweiten Stellung , in einer sogenann-
ten „R ie a el st e l l u itfl " nicht schlechter, son-
derit besser geschützt zur Abwehr bereit.

Bei Verdun  wird nach wie vor heftig um das
Panzerwerk T st i a n m o n t aekäinpft. Am Sams¬
tag statten die Franzosen drei Sttmirangriffe . und
Sonntag abermals eiiren angesestt. Sie gingen
über die kahlen Gänge von Westen gegen Osten
vor und gerieten sedesmal in ein dcrtart mörderi¬
sches Sperrfeuer  unserer Batterien , das; es
gar nicht zum Fnsanterieangriff kam. Umso unbe¬
greiflicher wirkt die schwindelhafte Behaiiptung
des französischen Heeresberichts, dasi, der Gegner
in Tstiainnont eingedrnngen fei. Das Panzer-
werk wie das Dorf Flenry  sind restlos in
unsere  m B e s i tz.

Tie Lage in Wolhynien und Ostgalizien.
Bereits 46 Tage dauert jetzt die große Schlacht

im Osten, die nach dem Willen der- Russen zier ra-
scheu Katastrophe für die Mittelmächte werden
tollte . Daraus zielten all die furchtbaren Men-
schenopfer, nnt denen die Russen, zwar einen Er¬
folg. aber nicht istr Ziel erreichten. Rascher̂ als
sie erwartet statten, fasten die Russen sich durch
starke deutsche Kräfte anfgelstaltsn, bald auch nns
der Angreifer- irr die Verteidiaierstellnrrg gedräirgt.
wenigstens am Nord- nnd Mittelstsick ihrer Sturm-
kette An dev Stochod-Styrlinie . staben sie alle
Hände voll zn tun . rnn sich der dentsch-österreichi-
scheu Angriffe zu erwehren. So haben ihnen die
Deutschen bei Soknl wieder stark am Zeug geflickt
nnd sich der darauf einsetzenden Gegenangriffe er-
tvestrt. Auch im Norden , bei Dilnabnrg finden be¬
reits erfolgreich kleinere Kämpfe statt . Am alsick-
l/chsten waren seither die Ripsen in Sa d g a l l -
z i e n nnd in der B n ko w i n a, wo sie noch mi¬
nier nicht reckt von deii Gegnern zum Stehen ge¬
bracht Werden konnten. Nach den letzten amtlick>en
Berichten staben die österr.mngarischen Truppen
neue Stetliinnen zwischen Kimpoliing nnd Jako-
beny besetzt. Kimpolung liegt an der Moldau , west¬
lich des Ortes Cnrastnniora . Wo vor einigen Ta¬
gen russische Aiigriffe abgeschlagen waren . Jako-
denst liegt westlich von Kiinpolnng air der golde-
nen Bistriza j„ der Siidwestocke der Bukowina.
Beide Orte dickt an der. rumänischen Grenze. Es
ist dies dieselbe Geaend. wo die Oesterreickrer be¬
reits einmal dem Vormarsch der Russen erfolgreich
Widerstand geleistet staben. Somit sind die Rus¬
se» in ihrem Vormarsch in der Bukolvina in siidl.
Richtiliia bis an die Moldau und Bistriza borge-
drangen . Dort trafen sie aber ans neuen heftigen
Widerstand, der istr weiteres Vorgehen anfhielt.
In wAtlick-ev Richtung staben sie. ivie vor einigen
Tagen gemeldet worden ist. in, Czermocckal die Ge-
d.-nft von K >i t n erreicht, und waren durch einen
Angriff der Oesterreicher aus sener Stadt , wieder
steiausiÄvorfen lvorden. Nach der letzten amtli-
chen Meldung staben die k. und k. Truppen die
Höhen von Berstometz nnd Wisnitz ohne teindlicku
Einwiikimg geräumt . Elfterer Ort liegt mi « e-
retsttbal. ictzterer in, Ezennostal unmittelbar siw-
östlich von Kntv. Diinach sind also die Cutam-
rfier in diesen beiden Tälern Weiter in sndweltl.
Richtung zurückgegangen, so das; nun auch der
Westteil der Bukowina! den Russen ,iberlallen
tvorden ist. Bet Kolonien  endlich in Südost-
galizien gelang es den Russen durch furchtbare
Massenstiirine. die Oesterreicher zum Weichen zn
bringen , sodasi letztere Kolomea räumen muhte».

Eine Schlachtflotte in der Nordsee gesichtet.
Kristiania , 2. Jni . Ans England znriickgekelrte

norlveaische Danipfei ' berichten, am 27. nnd 28. dS.
einem groben Kreuzergeschwader und euer
Schlachtschifflotte, die von sechs Unterseebooten be¬
gleitet war . begegnet zn sein. Die Schiffe fuhren
unter Volldampf. Die Schlachtschiffehatten öst¬
lichen. das Kreuzeraeichwader nordöstlichen Kurs
eingeschlagen, dis Nationalität der Flotte konnte
nickt festgestellt werden.

Ter U-Bootschreck iin Mittelmecr.
(zb.) Der Marinemitarbeiter der „Times"

schreibt: Tie erfolgreichen Leistungen der öfter-
re ickisch-un »arischen Unterseeboote ' in der Adria
beweisen, dasi es eine schwierige Ausgabe ist, See-
ver.bindniige.n amen Angriffe zn schützen, die noch
immer die äußerste Wachsamkeit der Alliierten er¬
fordern^ Die Schwierigkeiten dieser lleberwacbniig
Werden sogar immer größer , da nicht nur die öster¬
reichischen Tauchboote im Mittelmeer sehr tätig n.
geschickt operieren , sondern auch deutsche Tauch¬
boote neuesten Tvvs nach dem Mittelineer gesandt
worden sind.

Englisches Eingeständnis.
Haag, 2. Juli . Nach einer Haager Drahtung

fier Tägl . Rnndsch. wird ans . London gemeldet:
Ans Grund der letzten Nachrichten ans Paris ivird
der Ton der englischen Blätter über ,das Wider-
standsvermögen der Franzosen bei Verdnn und die
Möglichkeit, die Stellung - zu halten . Wesentlich
pessiinistischcr. Morning Post sagt, dasi sich die
Schlackt, wenn anck, iestr langsain. zmn Vorteil der
Deutschen entwickle. Die Deutsche» hätten das
Dorf Flew.p genommen. das nur noch st Kilometer
von Verdnn entfernt sei.

Belgier werde» nicht bewaffnet.
(zh.) Der GeneralMtverm -ur von Belgien

gibt in einer Beknnntinacstungbekannt, dasi die in
Belgien und im Ausland verstreiteten GcrnchtG
über angebliche Absichten der deutschen Regierung,
die Belgier unter die Waffen zn rufen , jeder Be-
gründilnck entbehren.

Ein Gefecht ,„st marokkanischen Rebellen.
Ein Heerstaufen Marokkaner unter dem Rabel-

lenfnstrer Sidi Rao kämpfte aegen französische
reguläre Truppen in einem fünfzehnstündMen Ge-
fecht. Siddi lltao ivird verfolgt.

Deuischland.
* Reichs-Fleisch karte. Wie gemeldet wird , bat

der Vorstand des Kriegs Ernästrungsamtes nach

Beratungen mit Vertretern der Resists fleisch stelle
die Einfiistruna der Fleischkarte in Ŝtad t nnd
Land im gaii  z e n 9ke i ch beschlossen. Die Ein-
führimgl kann, um alle Vorbereitungen ümn’aiu
treffen zu können, erst zum September  er¬
folgen. Bis dahin soll durch Uebergangsvorschrif-
ten ans eine einiaernlaßen gleichmäßige Deckung
des Fleischbedarfs nach Möglichkeit st'mgewirkt wer¬
den. Eine weiteraestende Herabsetzung der wchlalcht-
tmlgen ist so lange nickt möglich, bis die neue
Ernte irnd die im Gange befindliche Neuregelung
der Butter - nnd Milchversorgung die ausreichende
Zuführung der übrigen Nahrungsmittel sicherstellt.
Bon einem Verbot der Hansschlachtiingen soll ab¬
gesehen werden. Sie müssen aber selbstverständlich
kontrolliert werden und das selbst eingeschlachtete
Fleisch ist ans die nach der Fleischkarte ziistehende
Menge an zu rechnen.

* Das Kriegswahrzeichen von Mainz . Mainz,
2. Juli . In Gegenwart der grosisterzoglichen Fa¬
milie fand gestern vormittag die Einweihima der.
Mainzer Krieg,ssäuke statt . Die Weiherede hielt
Oberbürgermeister Dr . Göttelniann . Den ersten
Nagel schlug Großherzog Ernst Ludwig ein. dann
folgten die Grosiherzogin. die beiden Prinzen und
Vertreter der Behörden. In dem künstlerisch ans-
geführten Denkmal mit dem wuchtigen Dombau
als Hintergrund ist der Stadt ein bleckendes Er¬
innerungszeichen an die große Zeit erstanden.

bis 16. August, Elsenbach vom 24. Juli bis 16.
August. Camberg vom 30. Juli bis 20. August,
Niederselters vom 24. Juli bis 16. August, Ober¬
selters vom 31. Juli bis 22. August, Schwickers¬
hausen vom 23. Juli bis 14. August, Würges vom
24. Juli bis 16. August. Die Sommerferien an
der Höheren Knabenschule in Camberg beginnen
am Samstag den 29. Juli und schließen am Mon¬
tag den 21. August.

ko. Boi» Untcrtauilus , 2. Juli . In anerken¬
nenswerter Opferwilligkeit lieferten d:e Land¬
wirte des Kreises außer derr bereits abgegebenen
Mengen setzt weitere 1000 Zenter Kartoffel an die
Stadt Wiesbaden. Der Landrat ersucht jetzt,aber
die Bsiraerineister darauf zn achten, daß die eigene
Bevölkerung, besonders die Avbeiterkrei.se, nicht
ohne Kartoffel find. .. .

--- Camberg , 2. Juli . Der Kriegsbeschädigte
Infanterist Heinrich Klippel  von hier erhielt
das Eiserne Kreuz.

Höhr, ulst Herr Kaufmann Emil Velde

Griechenland.
Der griechische General stabschef Dusiiianis bleibt.

Wien, 2. Juli . Tie „Wien. Allg. Ztg ." meldet
aus Sofia : Nack, einem „Dnewnik"-Telegramm
ans Athen stat General Dusmanrs auf Ersuchen
des Königs und des Generalstabe? seine Demission
als Generalstabschef zurückgezogen.

Nordamerika.
Die mexikanische Angelegenheit.

WB. Washington, 2. Juli . Meldung de? Neu-
ter -Biiros : Der Kongreß nahm Gesetzentwürfe an.
dnstch die Anaeböriae der Miliz in die regiiläre
Armee übersetzt werden, nnd bewilligte 27y-> Mil¬
lionen Dollars für die Beförderung an die Grenze,
die rasck, von statten aebt. Die Gesandten von Bo-
livia und San Salvador erneuerten ihr Vcrnntt-
lungsangebot . Staatssekretär Lansing erwiderte,
daß er zur Erörternna der Verniittlnna erst ge¬
neigt sei, wenn die Gtsangenen tatsächlich srnge-
lasten sind und er die Antwort Carranzas ans die
ainerikanrsche Note erhalten stabe. . .

Mexiko.
WB. Amsterdam. 1. Juli . Der „Times " wird

aus Newyork gemeldet, mau glaubt jetzt sicher,
daß es zwischen Carranza u. General Pershing zu
eineni Vergleich  kommen werde. Der Krieg
gilt als höchst unwahrscheinlich. Präsident Wilson
ist jedoch entschlossen, dennoch die National -Miliz
als Vorsichtsmaßregel an die Grenze zn schicken.

Lokales.
Limliurg, 3. Juli.

— Personalien.  Herr Kriegsgerichtsrat
Dr . jur . Viktor K n i p P in Kassel, gebürtig ans
Limburg , ist ab 1. Juli d. I . an das Oberkriegs»
gericht zu Stettin berufen tvorden.

— S t o cki n Eisen.  Am gestrigen Sonntag
nagelte der Verband der unteren Post und Tele-
graphen-Beamten am Stock in Eisen einen großen
goldenen Nagel und 15 kleine goldene Nägel . Herr
Oberpostschaffner Friedrich  bekundete die
Treue und Fürsorge der Postbeamten für unsere
Feldgrauen draußen und deren Angehörigen da-
heim. Jedes Mitglied nagelte auch ans eigenen
Mitteln noch einen kleinen goldenen Nagel.

^ I n d e r G o l d a u ka u f ste l l e war der
Verkehr an den zwei letzten Perkanfstagen sehr
verschieden. Während am 21. Juni 48 Peisonen
erschienen die für über 1100 J(  Gold darbrachten,
waren es am 28. Juni nur 30 Opferwillige , an die
rund 400 M ausgezahlt werden konnten. Wenn
Limburg seinen Ruhm , in Nassau stets an der
Spitze der Opferfreudigen zu marschieren —
natürlich im Verhältnis seiner Einwohnerzahl —
mich bei dieser Gelegenheit behaupten will, muß
sich der Eifer »och sehr heben. Ist es denn wirk-
lich ein so großes Opfer , ist es überhaupt ein
Opfer , sich von der oder jenen goldenen 5rette, dem
oder jenem Arinband, Ring oder dcrgl. zu trennen,
an dem vielleicht nickt einmal ein besonderer
Affektionswert haftet ? lind das sich, wenn der
Krieg getvonnen ist, gewonnen auch durch dieses
Opfer, leicht durch ein gleiches oder ähnliches Stuck
ersetzen läßt . Man denke doch daran , wo Ketten,
Ringe, Armbänder bleiben würden , wenn wir etwa
den Krieg verlieren , auch nur wirtschaftlich ver¬
lieren würden, wenn unsere Währung nicht ge¬
halten lverden könnte, geschlveige denn, wohin sol¬
ches Gold wandern würde, wenn etwa Franzosen
und Russen unsere Stadt anders lvie, als Ge¬
fangene besuchten! Darum trenne man sich heute
von diesen Besitztümern, rechne es sich zum Stolze
an. die eiserne Kette zu tragen , welche in nächster
Zeit von der Goldankaufsstelle ansgegeben werden
wird, nehme die künstlerisch schöne Plakette , wegen
deren Herstellung das Erforderliche bereits einge¬
leitet ist, als besondere.Anerkennung und äußeren
Dank deS Vaterlandes entgegen. Wir sagen als
äußeren , denn mehr Befriedigung muß jedem
Deutschest heute das Bewußtsein gewähren, selbst¬
los fick von seinem Goldbesitz getrennt nnd damit
an den großen Arbeiten und Aufgaben unserer
Zeit sein Teil an Leistung beigetragen zu haben.̂

S p o r t. Das gestrige Fußballwettspiel
zwischen dem Giimnasial-Turnperein Weilburg
und dein Gymnasial-Turnverein Limburg endete
zu Gunsten des Limburger Vereins mit 4 :0 Der
Kampf war sehr heftig, denn der hiesige Verein
hatte einen eb enbürtigen Gegner.

ProvittFielles.
Freiendicz, 2. Jnli . Pionier -Lentnünt d. R." dem Eisernen

hier erwarb von den Erben Marie Müllenbach das
in der Bahnhofstraße gelegene Haus für 15 500 eil¬

te.  Langcnschwalbach, 2.  Juli . Das Landstats-
amt erhält in den ersten Tagen ans der Schweiz
20 Ziegen. Der Preis betrügt 100 Mark für da?
Stück. In Notfällen werden Beihilfen znni Er-
werb gegeben.

ke. Niederlahnstein , 2. Jnli . Der zehn Jahre
alte Sohn des zur Zeit im Felde stehenden I.
Weh hantierte mit einem Infanterie -Geschoß, das
plötzlich erplodierte und dem Jungen fast die ganze
linke Hand abriß und Verletzungen am Leibe bci-
brackste. Er kam ins Krankenhaus . . .

fc. Braubach , 2. Juli . Die Traubenbliite l>t
trotz der ungünstigen Witterung der letzten Wochen
vorüber und im allgeineinen gut verlaufen . Die
Beeren in den guten Lagen sind schon von sichbarcr
Dicke. ^

ht . Schlaugeuhad , 2. Juli . Unter dem Namen
„Cäcilienheim" wurde hier eine Erholungsstätte
für schulentlasseneMädchen des Mittelstandes ^
richtet. ^ ^

lit . Sossenheim, 2. Juli . I » der Freitagnacht
wurden dem Arbeiter G ä r t n e r vier Ganse ge¬
stohlen und im Stolle des Kaufmanns F a h ein
Schwein abgeschlachtel. Als der Dieb ein zweites
Schwein abschlachten wollte, überraschte man ihn
Leider konnte er nicht ergriffen werden.

* Nied 2 Juli . Dem Pionier Augnst Kern
von hier ' Pionier -Batl . 7, Scheinwerferzug
7 A -K der bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes
2 Klasse und des Lippeschen Hausordens ist, wurde
nunmehr für erfolgreiche Patrouillengange auch
noch das E i se r n e K r e u z 1. K l a s se verliehen.

* Höchst, 1. Jnli . Aus dein Aufsichtsrat der
Höchster Farbwerke ist eine Kriegshilfsstiftnng für
Stadt und Kreis Höchst im Betrag von 615 000 Jl
errichtet worden. Die Stiftung dient der Unter¬
stützung Kriegsbeschädigter und Angehöriger von
Kriegsteilnehmern . Zinsen und Kapital können
derart verwendet werden, daß die Stiftung in etwa
40 Jahren aufgezehrt ist. Für die Nationglstif-
tung für Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern
wurden 100 000 Jl  zur Verfügung gestellt.

Kirchliches.
A Limburg, 2. Juli . Das von den deutschen

Bischöfen mit Ausnahme von Bayern , welches vor¬
her eine allgemeine Buß - und FriedenSandacht mit
zwei Nationalwallfahrten , der Männer und
Frauen nach seiner berühmten, altehrioürdigen
Gnadenstätte Altötting hatte . , angeordnete
T r i d n u m zur Betätigung von Buße und Sühne
im Weltkrieg hat in unserer Bischofsstadt eine, sehr
löbliche Beteiligung gefunden. Waren schon die
Abendandachten, welche am Donnerstag . Freitag
und Samstag im Dom stattfanden, sehr zahlreich
besucht, so war der gestrige Bettag dort vor au §-
gesetztem Allecbeilivsten eine imvosants Kund¬
gebung des Glaubens und Gottvertrauens der
Menge, welche von der Zeit des Hochamte» bis zur
Schlnßandacht unsere noch im Schmuck des Fron-

Karl Franck von hier wurde mit
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

O Obersclters . 2. Juli . Der Grenadier Papst
im Res.-Jnf .-Reat . Nr . 64, Sohn des Schreiner-
Meisters Johann Pabst von hier, wurde am l.
tenrber vorigen Jahres weoen seiner Tawerrcir
vor dein Feinde zum Gencnlrn ^^ ^ st ^ berscheu-̂
September lvirrde. ckmiZ» ,ve>gc - vjtfer Tage

Sommerferien für Volksschulen tm goldmen
Grund sind wie folgt festgesetzt worden : Dombach
vom 23. Jnli bis 14. August, Erbach vom 24. Juli

leichnamsfestes prangende Kathedrale füllte . Am
Donnerstag predigte in der Abendandacht Herr
Doindekan Dr . H i l p i s ch, am Freitag Herr Dom-
kapitular Dr . Hohler  nnd am Samstag Herr
Domkapitular Göbel.  Der Hochwiirdigste Herr
Bischof  hielt selbst die Schlnßandacht und Pro¬
zession, welche sich durch die dicht gedrängten Volks¬
scharen nur mühsam den Weg bahnen konnte.
Großartig war besonders am gestrigen Schlnßtage
des dreitägigen Gebetes um Sieg nnd Frieden der
Empfang der bl. Kommunion , welche unsere Ober-
Hirten nls Krönung der Gebetszeit empfohlen
hatten . Mögen so viele und so innige, aus der
Tiefe bußfertiger und besorgter Herzen zum Him-
lel gestiegenen Gebete bei dem allmächtigen Lenker
unserer Geschicke Erhörung finden und unserm
teuren Va terlande den Sieg erlangen helfen !.

Telegrantme.
Englische Schlachtberichle.

Bericht des britischen Hau-ptgnartierS in Frank-
reich vom 1. Jnli um 9 Uhr 30 Minuten nioraentz:
Heute ungefähr um 7 Uhr morgens , unternahm
die britische Armee  einen heftigen An¬
griff  über einem FrontaMmitt von mehr als 20
Meilen Länge, nördlich der Somme . Eine furrtp
terlicke Beschießung, die ungefähr anderthalb
Stiniden dauerte , atna dein Angriff voraus . ^E .
ist noch zn früh . Einzelheiten über den Kampf zu
melden, zumal er an Heftigkeit nock znnmnnt . Aber
die britischen Truppen nahmen bereits die erste
deutsche Linie und mocksts» viele Gefanaene. 'so¬
weit festgestellt, sind die britischen Verluste nicht

'Bericht  des britisckmr Hauptquartiers von 7 Uhr
16 Minuten nmlnnittnas : Der Fortschritt der
Schlackt wird durch beständiges Amocvchum ihrer
Heftigkeit den ganzen Tag hindurch gekeniizeichner.
Da ?, Gefecht nördlich des A n c r>e f l n f i euxir
ClffiS K- ind icütet ; in
Dörfem unseren Angriffen bast- tngckrgen W -

erstand , aber die Tapferkeit n» Ürer

Rückkehr von 20 Fokkerflitgzengen angegriffen , M
denen zwei in brennendeni Zustande zum Nieder
geheir gezwmigen wirrdcn. Die britischen Fsng-
zeuge kehrten sämtlich Zinück. Es ist beinerkenS
wert daß berste irachmittag nur sehr wenige feind
licke Flugzeuge in der Luft gesehen ivnrden. Air,
dem nördlichen Teile der Front wurden weiterhir
viele Vorstöße unternommen.

Ein heftiger Kampf setzte sich während des Ta
gcs vom Samstaa zwischen Soinme nnd Ancre ms
Gommeconrt einschließlich fort . Ans der Rechte!
linscros Angriffes haben wir uns eines Labyrrn
thes deutscher Schützengräben ans einer Front vor
sieben Meilen nnd in einer Tiefe von etwa 10(M
VjarhS bemächtigt. Wir haben die stark eingerich
taten Ortschaften Montan  b a n und M a >n e tz
im Sturm genommen und besetzt. Im Zentrnn,
des Aiigciffcs, ans einer, Front von vier Meiler,
haben wir »ns mehrerer Stützpunkte beniächtigt
trährend ans anderen der Feind sich noch hält . An!
dieser ganzen Front wird der Kampf heftig fort
gesetzt. Nördlich des Ancre-Tales bis Gomme
corrrt einschließlich ist der Kampf sehr heftig,. In
dieser Zone Hallen wir .-jniqe Teile des beim ersten
Angriff gewonnenen (Geländes nicht behaupten
können. Die. anderen blieben in unserem Besitz.
Bis setzt haben 2000 deutsche Gefangene die Sam-
melstellen passiert, darunter zwei Regst,lentskoni-
mandenre und ein ganzer Regimentsstab . Die
große Zahl der ans dein Terrain gelegenen seind-
lichen Leichen beweist, daß die Mutschen schwere
Verluste erlitten baden, besonders in der Nahe von
F r r c o n r t. Letzte Nackst gestatteten uns von
unseren Truppen ansgeführle Handstreiche, an
verschiedenen Punkten in die deutschen Schützen¬
gräben auf der Front von Sonchez bis l'lpern ein-
zudringen , tvobei wir dem Feinde jedesmal Ver¬
luste znfiigten, bevor wir uns zurückzogen. Eine
Anfklärnngsabteilung machte sechzehn Gefangene.
Französischer Gefechtsbericht über die Durchbruch-

schlackst an der Somme.
Amtlicher Bericht vom Samstag abend:
Nördlich und südlich der Somme  begannen

die französischenund englischen Tnippen nach Ar¬
tillerievorbereitung mit Erkundigungen am vor¬
hergehenden Tage heute morgen die O f f e n s i v e
ans einer Front von ungefähr 40 Kilometern . Am
Morgen und im Laufe des Nachmittags bemäch¬
tigten sich die Alliierten ans der Gesaintheit der
angegriffenen Front der ersten deutschen Stellung.
Nördlich der Somme setzten sich die französischen
Truppen an den Zugängen des Dorfes Curlu fest,
tvo der Kampf weiter geht. Südlich der Somme
fielen die Dörfer Doinpierre , Becouincourt und
Blissy Fah in unsere Hände. Die Zahl der unvcr-
tvundeten deutschen Kriegsgefangene», die alleiii
den französischen Truppen im Laufe des Tages t»
die Hände fieen, übersteigt 3500.

Tic cuglisch-sranzösische Offensivt.
WB. Rotterdam , 3. Juli . Ans den ersten vor-

läufigen Meldungen zur Ergänzung der engli-
scheu und französischen Berichte erhalt inan den
Eindruck, daß er den Engländerln und Franzosen
bei ihrem ersten Angriff auf einer ettva 25—30
Kilometer breiten Front von der Somine ans
über Peronne über einen Punkt nordwestlich von
Bapaume bisher nicht gelungen ist, viel über die
erste VerteidiMingslinie hinaus vorzurücken. Der
Pariser Korrespondent der „Times " meldet, daß
an der ganzen Front die Aktionen im Gange seien.

Berns»na im Prozeß Casemeut.
WB. London, 2. Juli . Meldung des Reuter-

sche» Büros . Sir Roger Casement hat gegen seine
Verurteilung Vernfnng eingelegt. Casement wurde
in eine Zelle für znni Tode Verurteilte im Gefäng¬
nis von Pentonville gebracht. Gestern durfte ex
seinen Rechtsbeistand sprechen. Er ist guter Stnn-
inung und optimistisch.

Amsterdam, 2. Jnli . (zb.) Nach sicherer Mel¬
dung aus London, lvird das Todesurieil gegen
Casement n i ckt v o l l st r e ckt werden.

Aübrnck, der srailzöstscki-sckstvcizcrischen
Verhandlungen.

WB Amsterdam, 3. Jnli . Ans Paris wird
der vm-läimae Abbruch der schweizerischen Ver-
Handlungen nnt den> Bierveickand berichtet. Die
viertägiaen VerhandliinMN der SÄtzveizer —o>e-
charten in Paris führten zu keinem Ergebnis , da
der Vierveickand jedes Entgegenkommen an die
schweizerischen Wünsche ablehnte und an fernem
früheren Standpunkt feftlnalt, also die vermehrie
Ausfuhr schweizerischer Güter nach Deutschland
mit der Blockade der SckMX'iZ ZU beantworten
droht Die Schweizer Abordnung verließ gestern
Abend Paris . Wahrscheinlich werden aber neue
Verhandliiiigen folaen und veinintlick, wird eine
neue schweizerische Delegation in nächster JBcatc
nach Paris reifen.

Die englischen BOlnste im Juni.
WB. Haag. 3. Juli . Tie b̂ritischen Verluste

im Juni werden angegeben ans 4740 Offiziere u.
murb 30 000 Mann , davon getötet c8;> Offiziere n.
6298 Mann , bei der Flotte insgesamt. 440 Ossi-
ziere nnd 7375 Mannt davon getötet 343 Offiziere
nnd 4970 Mann , ertrunken 43 Offiziere nnd 624
Mann.

Englische U-Boot-Zerstörer.
Christiauia , 30. Juni . Die Engländer hoffen

immer noch, mit Hütte von schnellen Motorbooten
den Kampf geaen die dentsckien U-Boote erfolglr
anfnehnien zn können. Nachdem ainer ^
Werften bereits vor längere,'- Zett sogengm
Boot-Zerstörer für die enalstcke R a , jj ^ ,
fort hatten , bat letzt ^
torboote in Amerika, in-. " '«Tasserverdrängnng
LN ^ f ?) Lnnm ' mw .einen Tiefgang von 86

daß sie fick schrittweiseführten in *60111 Grgevnu'. , Der-

anaickelteten. F v ' c ö " r miiere Truppen
-ck'losiea. Ferner bestnden sich " u~ ?1̂n

cco Ä n Ätf > a Metz  ist jetzt
vollständig i" unserer Hand . Em den scher Gegen-
a»griff auf M o » t a b a n lvnr'de erfolgreich zu-
rückgewic-sen. Bisher wurden in dieser Gegend
etwa 1500 Gefarwene gezählt, aber ihre Zahl
ist natürlich unvollständig, da noch weitere cinge-
brackt werden. Die Kämpfe werden durch gutes
Wetter begünstigt. Im nördlichen Gebiet lmirde
der Bahnhof von Lille  erfolgreich mit Flieger-
bombeit belegt. Unsere Flieger lvnrden auf der

boote' solle!!^die 'Handelsschiffe zmn Schutze gegen

Handels-Nachrichten. ,,
fe . Butzbach, 2. Jnli . Auf dein Schlveinemarkö

dahier herrschte reger Handel bei gutem Auftrieb.
Die Preise sind seit den letzten Markte gaiiz wesent¬
lich znrückge .gangen.  Man notierte 9—10
Wochen alte Tiere pro Paar 100—120 Mark (150
bis 160 Jl  am vorigen Markttage ) , 6— , Wochen
alte Schweine pro Paa r 90 Mark.__

Zur Gottesdienstordmmg für Limburg. -
Mittwoch VA  Uhr im Dom feiert . Exequien-

amt für Wilhelm Wols. Da ? Amt für ErnMrz^
Abl und Angehörige wird verlegt. ~



Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

an dem Heimgang meines nun in Gott ruhenden
jGatten, des Herrn

Bürgermeister kllMtlSIl klkSKNÜSkf
sage ich allen herzlichen Dank. Besonders danke

Iich Herrn Pfarrer Egenolf für seine trostvollen Worte
am Grabe, sowie dem Unteroffizier, Herrn Lehrer
Joseph Faxei und den anderen Verwundeten im
hiesigen Teil-Lazarett für ihren schönen Grabgesang.

Frickltofen , den 2. Juli 1016. 3832
Frau Bürgermeister Giesendorf Wwe.

Danksagung.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner lieben Gattin, unserer
treubesorgten Mutter, Frau 3812

Maria fflagdaieia Haiti
sowie für die vielen Kranzspenden und gestifteten
hl. Messen, sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus.

Obcrbreclien , den 1. Juli 1916.

Gemäß § 8 Absatz 1 Ziffer 5 des Gesetzes betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28.
August 1905 ist bei Todesfällen an Lungen- und Kehl¬
kopstuberkulose die Desinfektion gemäß § 19 Ziffer > und 3
des Gesetzes beteffcnd die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten vom 30. Juni 1900 anzuordnen. Die polizei¬
liche Anordnung der Desinfektion im Falle des Wohnungs¬
wechsels von Personen, welche an Lungen- und Kehl¬
kopftuberkulose erkrankt sind, ist dagegen gesetzlich nicht vor¬
geschriebe».

Behufs Herbeiführung einer wirksamen Bekämpfung der
Lungen- und Kehlkopftuberkulose sollen die durch eine
freiwillige Desinfektion entstehenden Kosten auf die Gemeinde
übernommen werden.

Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur allgemeinen
Kenntnis, in Fällen, in denen Personen, welche an vorge¬
schrittener Lungen- und Kehlkopftuberkulose leiden, aus
ihrer bisherigen Wohnung oder ihrem Quartier ausziehen,
der Ortspolizeibehörde unverzüglich Mitteilung zn-. geben,
damit die Desinfektion dieser Räumlichkeiten vor ihrer ander¬
weitigen Verwendung vorgenommen werden kann.

Limburg (Lahn), den 1. Juli 1916. 3827
Der Magistrat: Harrten.

Wir suchen einen

Heizer
der nachweislich Braunkohlen-Schrägrostfcuer od.
auch Lohfeuer zu bedienen̂ versteht. 3815

union-LBderuferke vorm.u».«.pnmppi.
Oflenback a . Main.

Maurerpolier
mit tinigcn Maurer » für Baustelle in der Nähe Kölns
gesucht . 38i6

Sv. xsoibn« «..«.ich-,..Sombornn.W.
Gottlubstraß « 77.

Mehrere, noch sehr gut erhaltene, kleinere und größeer

= Oefesa =
billig abzugcben. 3819

Untere Grabenstraße 26.

= Heirat .=
Inhaber eines gutgehenden Engros - und Detail-Ge¬

schäftes in einer großen Stadt am Rhein, Ende 30 er, evan¬
gelisch, von aufrichtigem Charakter, Sinn für traute Häus¬
lichkeit, 40000 Mark Vermögen, 8000 Mk. Einkommen pro
Jahr , wünscht Heirat . Damen aus bürgerlichen Kreisen,
auch Landwirtstöchter bis 32 Jahre , von sympatischem
Charakter und Aeußeren mit zirka gleichem Vermögen belieben
vertrauensvoll Ihre Adresse nebst Bild und nähere Angaben
unter 373 .r an die Exp. des Blattes zur Weiterbeförderung
einzusenden. Strengste Verschwiegenheit ehrenwörtl. zugesichert.

Bis zum 1. August suche ich

MM«ll Id UM»
zum Neubau einer großen Fabrik bei Wirges.

Es können sich auch Maurermeister melden, d e 600 Gbm-
Betouund 1500 Cbm. Backsteine , anderweitig auf Aki
kord übernehmen wollen . 377

Das sämtliche Material wird von mir gestellt.
A. Bauunternehmer, Wirges.

Die vom Verkattsöberein der Ziegelwcrkc „Taunus
und Westerwald ", G. m. b. H., seit dem 1. Januar 1907
innchabenden Z7gy

Biirorimme, Obere Schiede 5,
sind vom 1. Oktober d. I . ab , anderweitig IN vermieten

Keffelheizer
zum sofortigen Eintritt gegen
hohen Lohn gesucht. 3830

Dampfzieqelei Thiel,
Elz.

AI. NmUMa
für vormittags sofort gesucht.

Diezerstraße 55. 3821
Fleißiges, braves 3814

Mädchen
in Küche und Hausarbeit er¬
fahren, als zweites Mädchen
in ein Pfarrhaus gesucht.

Offerten unter L. S . 42
an die Expedition erbeten.

MlUlttt
(auch Kriegsbeschädigter) zum
sofortigen Eintritt gesucht.SteinM« SMI.

G. m. b. H., 3831
Staffel (Lahn).

Wegen Umzug gespieltesPiano
zu verkaufen.

Angebote unter 379t » an
die Expedition.

FuhrknechtSÄ*
Zu erfragen Frau Trost,

Kirchgasse7, Limburg. 3782
Aelteres , braves

Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren,
gesucht.  3822

Frau Jos . Hübingcr,
Hospitalstraßc.

SRpilnrpR ein  arötz . Gcld-
LtTlulCÜ betragamSams-
tag abend in der Bahn von
Niederzeuzheim bis Frickhofen
oder auf dem Weg nach Dorn¬
dorf. Abzugcben gegen Be¬
lohnung 3820
Bürgermeisterei Horndorf

Sauberes und tüchtigesMädchen,
welches schon in Stellung war,
für sofort oder später bei
hohem Lohn gesucht. 3829

Iran  Emil Schlotz,
Montabaur,  Steinweg 9

Mhermitvmat
mit 12 Platten billig zu ver¬
kaufen. 8794

Näheres in der Exp.

Plano.
drei Monate gespielt, wegen
Ei'.lberufung des Inhabers zu
verkaufen. Off. u. B. 3795 an
die Exp. d. Bl.

M . ZiklWM
gestlcht. 3835

Diezerstraße 31.
Gesetztes älteres

Mädchen,
oder einfache Stütze , welches
kochen und cinmachen kann,
gesucht. 3824

Franksurterstraße 4V.

Ein trächtiges 3828

Schwein
zu verkaufen, von zwei die
Auswahl, bei Johs . Jost II.,
in Mühlbach.

Das Reichsamt des Innern hat daroh seine
Zweigabteilang , die Reiohsbekleidungsstelle,
eine Verfügung dahingehend erlassen , dass
nach dem 1 . August 1916 zur SioherStellung der
Vorräte bestimmte Warengattungen nur gegen
einen von berufenen Organen ausgestellten
Bezugsschein abgegeben werden dürfen.

Damit ab 1 . August der voraussichtliche
Andrang zu den Ausgabestellen der Bezugs¬
scheine vermieden wird , erlauben wir uns höfl«
das verehrliehe Publikum darauf aufmerksam zu
machen , dass es uns bis zum 1. August d. J.
g e_s tattet ist,  sämtliche Waren , welche
nach aufgenommener Inventur 2O°/0 unserer
Warenläger ausmachen , ohne Bezugsschein ab¬
zugeben . Wir empfehlen daher , den Verkauf in
fertiger Herren - ^ JKnaben - und Berufskleidung
bis dahin vorzunehmen.

Firma WILHELM LEHNARD senior.
Mitglied des Verbandes für Herren - und

Knabenkleidung.
2048 fO. V . (Reichsverband ) , Sitz Düsseldorf.

1. Etage, mit a. Z . sofort zu
vermieten 3818

3 Z . u. K. m. Gartenant . z. vm.
Näheres Diezerstr. 66 pari

i iRitrfegftaag
mit Garten zum 1. Oktober
in der Josefstraße zn vermieten.
Näh. Diezerstr. 66 p. 3817

Obere Grabenstratze 2

neuzeitliche
Wohnung

6 Zimmer , Bad , Man¬
sarden und Zubehör zu
vermieten . 3776

Josef Müller.
BineMiuiig|

zu vermieten. Salzgasse 18.
Kleine ttZimmerwohnung
in der Sackgasse zu vermieten.
Näh. Unt. Schiede 9,p . 3753

Kleine freundl. Mansarden¬
wohnung zu vermieten. Näh.
in der Exp. 3723

MM. Zimmer
zu vermieten. Sep. Eingang.
3787 Unt. Grabenstr. 17.

Freundl . möbl . Zimmer
mit 2 Betten nähe der Bahn
sofort zu vermieten. 3752

Flathenbergstraße 7.

Ml - MW ' MkW?
Leidende können durch unser
Naturprodukt Divinal von
ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden. Auskunft
kostenlos. 1819
Bayr. Divinal-Werk,

München D 116.

H»»s entlaufen,
hört auf den Namen Wolf.
Wiederbringer erh.Belohnung.
3833 llolrem, Niederselters.

oder ein im guten Zustande
befindliches Haus , mit grö¬
ßerem Garten in Limburg zu
kaufen gesucht.

Angebote unt. 3fr . 3823
an die Expedition.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute abend unsern lieben
Gatten , Vater, Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel , Herrn

Lehrer a. D.

August Sturm in Salz
Mitglied des Kreistages,

Inhaber des Königl . Hausordens von Hohenzoliern

nach längerem , mit christlicher Geduld ertragenen Leiden , öfters gestärkt
mit den Gnadenmitteln der heiligen Kirche , aus dieser Zeitlichkeit
abzurufen.

Wir empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen dem heiligen Opfer
der Priester und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Salz, den 2. Juli 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5. Juli , morgens 10 Uhr in Salz
statt ; darnach ist das Seelenamt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern nacht 4 Uhr

unsern lieben Bruder, Schwager und Ohkel

Wilhelm Wolf
nach schwerem Leiden, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, im 62. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Heinrich Menges Wwe.
geb. Wolf.

Limbsirg , den 3. Juli 1916.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag nachmittag 4 Uhr

vom Sterbehause Brückengasse 4 , das feierliche Exequienamt
Mittwoch 71/* Uhr im Dom.

Bekanntmachung
für bas kaufende Publikum.

Berliner Lose
» I Mk.

Ziehung 7. und 8. Juli.
5012 Gew. im Ges. W. v. Mk. I

70 §ioe 100 eol
6000 5000 4000 Mk.

(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.) |
'versendet Glücks -Kollekte
hgh. D8BCH8. Kreuznacü.

3665

zn höchsten Tagespreisen
zu kaufen gesncht . 3813

SKecle« k,
Ciihlenz-Lützel.

Nineiegarn
liefert preiswert 2049

Johannes Deckclmann,
2049 H a mbürg 23.
iOO Pack best.Seifenp.M. 23.—
100D.Schuh-Siegescr. „ 21.—
1000 St.2‘/,Pf.Gigarett.„ 16.50
empfiehlt 3773
E. Oberhoffer, Völklingen 4,

Versandt gegen Nachnahme
oder Voreins, des Betrages.
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